
nutzt die Chance, sich gemein-
sam zu präsentieren – weit
über die Stadtgrenzen vonWit-
tenberge hinaus.
Das Herzstück des Auftritts

bildet das „Prignitz-Beet“, auf
dem sich 14 Kommunen aus
drei Landkreisen zusammen-
schließen. Ein besonderes
Highlight der Gestaltung sind
die Wahrzeichen der beteilig-
ten Orte, die mittels moderns-
ter 3D-Druck-Technologie ge-
fertigtwerdenund sodie regio-

nale Identität greifbar machen.
Neben dem gärtnerischen Er-
lebnisraum wird ein über sechs
Meter hoher Aussichtsturm
den Besuchern einenWeitblick
über die gesamte Reiseregion
ermöglichen.
Höhepunkt des Auftritts ist

ein begehbares Storchennest,
das als Fotopunkt unter dem
Motto „In der Prignitz gelan-
det“ emotionale Erinnerungen
schafft. Mike Laskewitz, Ge-
schäftsführer der Wirtschafts-

fördergesellschaft Prignitz
WFG, betont die strategische
Bedeutung: „Dieses Projekt ist
weit mehr als eine gärtnerische
Schau. Es ist der Beweis, dass
die Prignitz als Einheit wächst.
Ein Gast denkt nicht in Verwal-
tungsgrenzen. Dass wir hier
landkreis- und sogar länder-
übergreifend an einem Strang
ziehen, setzt ein kraftvolles Sig-
nal für die wirtschaftliche und
touristische Zukunft unserer
Heimat.“

Ein besonderes Highlight
wird der Fotopunkt unter dem
Motto „In der Prignitz gelan-
det“. Dieser wird von der Kie-
bitzberg-Gruppe aus Havel-
berg realisiert und verbindet
modernes Design mit regiona-
lem Handwerk. Renate Lewer-
ken,Geschäftsführerin der Kie-
bitzberg-Gruppe, zur Koope-
ration: „Havelberg ist die Wie-
ge der Prignitz.
Als Familienunternehmen

wollen wir den Besuchern zei-
gen, welche handwerkliche
Qualität hier zu Hause ist, und
ihnen einen Ort für bleibende
Erinnerungen schenken. Der
Fotopunkt steht sinnbildlich
dafür, was entsteht, wenn wir
unsere Kräfte bündeln: Kreati-
vität, Handwerk und regionale
Identität mit Strahlkraft.“
Die Informationsveranstal-

tung machte deutlich: Die Vor-
bereitungen laufen bereits auf
Hochtouren. Neben dem Auf-
tritt auf dem LAGA-Gelände
sind zahlreiche begleitende
Maßnahmen geplant – von ge-
meinsamen Marketingkam-
pagnen über touristische An-
gebote bis hin zu Veranstaltun-
gen in der gesamten Region.
Mit dem Projekt „Die Prignitz
blüht auf“ setzt die Region
frühzeitig ein Zeichen.
Diese Kommunen sind am

Projekt beteiligt: Wittenberge,
Amt Lenzen-Elbtalaue, Kar-
städt, Pritzwalk, Bad Wilsnack,
Amt Putlitz-Berge, Groß Pan-
kow, Plattenburg, Perleberg,
Wittstock/Dosse, Neustadt
(Dosse), Wusterhausen, Kyritz
und Havelberg. WS

Die Landesgartenschau 2027 in
Wittenberge wirft ihre Schat-
ten voraus: Bürgermeisterinnen
und Bürgermeister sowie Ver-
treter der 14 beteiligten Kom-
munen unterstrichen mit einem
gemeinsamen Banner ihre
Unterstützung für das Projekt
„Die Prignitz blüht auf“.
Foto: Cartiér Schulz

MEYENBURG. Das Meyen-
burger Schloss beherbergt zwei
Museen: das Modemuseum und
das Schlossmuseum. Beide Mu-
seen werden von dem Verein
„Mode.Schloss.Meyenburg e.V.“
betrieben.Bislangbefandsichnur
die Sammlung des Modemu-
seums in öffentlichem Besitz,
während die meisten der im
Schlossmuseum ausgestellten
Ausstellungsstücke zur regiona-
len Geschichte Leihgaben des
Ehepaares Reinhard und Anne-
gret Hahn darstellten. Mit dem
Tod von Reinhard Hahn im ver-
gangenen Jahr stellte sich die Fra-
ge nach der Zukunft des Schloss-
museums.
Mithilfe einer hundertprozenti-

gen Förderung des Ministeriums
für Wissenschaft, Forschung und
Kultur des Landes Brandenburg
konnte der Trägerverein der bei-
den Museen kürzlich die Samm-
lung des Ehepaares Hahn erwer-
ben und den Fortbestand des
Schlossmuseums sichern. Das
Schlossmuseum ist für das kultu-

Die Prignitz blüht auf
14 Kommunen präsentierten erstmals ihren für die
Landesgartenschau 2027 in Wittenberge geplanten gemeinsamen Auftritt

WITTENBERGE. Ein starkes
Signal für die Zukunft: Genau
ein Jahr vor dem Start der Lan-
desgartenschau Wittenberge
2027 (LAGA) haben die Touris-
mus- und Wirtschaftsförde-
rung des Landkreises Prignitz
und die Kommunen der Region
ihr gemeinsames Projekt „Die
Prignitz blüht auf“ erstmals öf-
fentlich vorgestellt.
Zum ersten Mal tritt damit

die gesamte Reiseregion auf
einer Gartenschau auf und

Schlossmuseum in
Meyenburg bleibt
Durch den öffentlichen Ankauf
einer Sammlung ist der Fortbestand gesichert

relleGedächtnis der StadtundRe-
gionMeyenburg zentral. Im Zent-
rum steht die Geschichte der
Meyenburger Bürger und Büge-
rinnen im 20. Jahrhundert. Sie
wird anhand des Lebens eines
Meyenburgers namens Wilhelm
Runge erzählt, der in der Kaiser-
zeit geboren wurde und bis in die
Zeit nach dem Mauerfall lebte.
Abstraktes wird durch die Bin-
dung an eine Person für die Besu-
cherundBesucherinnenanschau-
lich und nachvollziehbar. Im zwei-
ten Teil der Ausstellung werden
Ausschnitte der Geschichte der
Familie von Rohr, in deren Besitz
sich das Meyenburger Schloss für
viele Jahrhunderte befand, prä-
sentiert. Um die Freude über den
geglückten Erhalt der Sammlung
unddesMuseumsmit derÖffent-
lichkeit zu teilen, bietet FrauHahn
einige Führungen an. Der Erlös
der Führungen kommt den bei-
den Meyenburger Museen zugu-
te.DieTerminederFührungenfin-
den Interessierte in Kürze auf der
Museumshomepage. dre

Ina Muhß, Vorstandsvorsitzende des Trägervereins (l.), und Kunst-
sammlerin Annegret Hahn. Foto: Barbara Schrödl
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